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Ab 1. Jänner 2025 werden in ganz 

Österreich sämtliche Leicht- und 

Metallverpackungen gemeinsam in 

der Gelben Tonne oder im Gelben 

Sack gesammelt. Gleichzeitig wird in 

ganz Österreich das Einwegpfand für 

Kunststoff-Getränkeflaschen und 

Getränkedosen eingeführt. Damit ist 

ganz Österreich auf eine einheitliche 

Sammlung umgestellt.

Metallverpackungen

Alle Verpackungen aus Kunststoff – 

vom Joghurtbecher über die Weich-

spülerflasche bis hin zum Chipssa-

ckerl – können in der Gelben Tonne 

bzw. im Gelben Sack entsorgt wer-

den. Auch Getränkekartons wie 

Milch- und Saftpackungen sowie 

Verpackungen aus Metall, wie zum 

Beispiel Aluschalen oder Weißblech-

dosen, werden gemeinsam mit den 

Kunststoffverpackungen in der Gel-

ben Tonne oder dem Gelben Sack ge-

sammelt.

Warum sammeln?

Weil Verpackungen ein Rohstoff sind 

Verpackungen getrennt sammeln ist 

die Grundvoraussetzung, damit aus 

Verpackungsabfall wieder neue Ver-

packungen hergestellt werden kön-

nen. Das spart Rohstoffe, die man für 

die Herstellung von Verpackungsma-

terial benötigt.

Wie sammeln?

Richtig sammeln fürs Recycling – 

Ganz einfach in 3 Schritten:

Einzelne Bestandteile, die sich leicht 

voneinander trennen lassen, wie 

z. B. den Aludeckel vom Joghurtbe-

cher, abtrennen. Nur so können sie 

von den Sortieranlagen auch erkannt 

und aussortiert werden. Nur leere 

Verpackungen in die Gelbe Tonne 

bzw. den Gelben Sack geben. Profis 

verwenden hier gerne Begriffe wie 

„restentleert“, „löffelrein“, „spach-

telrein“ oder „tropffrei“. Die Verpa-

ckungen müssen aber nicht extra 

ausgewaschen werden. Bitte keine 

Luft sammeln: Getränkekartons 

oder Speiseölflaschen flach drücken. 

Dies spart Platz: zu Hause, in der Gel-

ben Tonne und im Gelben Sack sowie 

beim Transport.

Nicht immer ist alles so klar und ein-

deutig – Bei Fragen hilft die Abfallbe-

ratung. Die Abfallberater:innen sind 

richtige Abfallprofis und erklären, 

wie man den Abfall richtig trennt. 

Denn sie wissen: Nur richtig getrennt 

gesammelte Verpackungen können 

recycelt werden. Auf oesterreich-

sammelt.at findest du die Abfallbera-

tung deiner Gemeinde.

Verpackungen sammeln ist einfacher U

Im Jahr 2023 haben wir im GDA auf 

die gemeinsame Sammlung von Leicht- 

und Metallverpackungen umgestellt. 

Das Ergebnis war ein durchschnittli-

ches Sammel-Plus von 20 Prozent.

Dieses erfolgreiche Sammelmodell 

wird 2025 flächendeckend in ganz 

Österreich eingeführt. Gemeinsam 

mit der Einführung des Einwegp-

fands ist dies ein wichtiger Schritt für 

mehr Umwelt- und Klimaschutz und 

zur Erreichung der EU-Recyclingquo-

ten. Die Quoten schreiben vor, dass 

bis Ende 2030 70 Prozent aller Verpa-

ckungen recycelt, werden müssen.

Österreichs Haushalte gehören zu 

den fleißigsten Sammlern in ganz Eu-

ropa. Verpackungen getrennt zu sam-

meln, gehört für mehr als 90 Prozent 

der Österreicher: innen zum Alltag. 

Bei Altpapier bzw. Weiß- und Bunt-

glas ist die Sammelquote sehr hoch. 

Bei Kunststoff besteht jedoch Auf-

holbedarf, um die in diesem Bereich 

vorgeschriebene Recyclingquote von 

55 Prozent im Jahr 2030 zu erzielen. 

Österreich sammelt alle Leicht- und Meta
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er Umweltschutz, der wirkt
Sehr geehrte
Leserin, sehr
geehrter
Leser!

Es ist wieder soweit! Die kosten-
lose Grünschnitt- und Strauch-
schnitt-Sammlung startet in
unseren Gemeinden. Nutzen Sie
diesen Service, um Ihre Gar-
tenabfälle bequem und umwelt-
freundlich zu entsorgen.

Was wird gesammelt?
- Strauchschnitt, Äste, Zweige
und Grünschnitt
- Rasen- und Heckenschnitt
- Laub und sonstige pflanzliche
Gartenabfälle
Nicht erlaubt:
Plastiktüten, Steine, Erde oder
andere Fremdstoffe

Mit der getrennten Erfassung und
fachgerechten Verwertung von
Grünschnitt leisten wir gemein-
sam einen wertvollen Beitrag zum
Umweltschutz.
Der gesammelte Grünschnitt wird
weiterverarbeitet und zu wertvol-
lem Kompost verarbeitet. Dies
schließt den natürlichen Kreislauf
und sorgt dafür, dass wertvolle
Nährstoffe zurück in den Boden
gelangen. Leider wird Gartenab-
fall immer noch verbrannt, was
die Luft mit CO₂ und Feinstaub be-
lastet. Ohne eine geregelte Samm-
lung landen Gartenabfälle oft im
Wald oder auf Wiesen. Das mag
harmlos erscheinen, führt aber zu
erheblichen Problemen: Nährstof-
feintrag kann Böden und Gewäs-
ser belasten, und nicht heimische
Pflanzen können das ökologische
Gleichgewicht stören. Nutzen Sie
den Grünabfall-Service und hel-
fen Sie mit! Durch Ihre Teilnah-
me an der Grünschnitt-Samm-
lung unterstützen Sie nicht nur
die umweltfreundliche Verwer-
tung Ihrer Gartenabfälle, son-
dern tragen aktiv zum Natur- und
Klimaschutz bei.

Herzlichst Ihr

GDA Obmann LAbg. Bgm. Anton Kasser

Kostenlose Grün- und
Strauchschnitt-Sammlung

oesterreich-sammelt.at

Verpackungen, auch
restentleerte, die mit

Verpackungssammlung.

Chipssackerl oder -dosen
Verpackungen von Schnitt-

Plastikflaschen

Verpackungen aus Metall und

-

-

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER
UMWELTSCHUTZ, DERWIRKT.

Metallverpackungen
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Klingt nach Utopie, ist aber bereits
Realität. Denn im GDA wurde mit
Unterstützung der Gemeinden und
der Klima- und Energiemodellregi-
on Amstetten eine BEG gegründet im
Jahr 2023. In einer BEG nutzen und
tauschen Mitglieder regional produ-
zierten Strom. Das hat neben ökolo-
gischen Vorteilen auch soziale und
wirtschaftliche Vorteile.

Zweimal jährlich kann jeder Inte-
ressierte einsteigen und das ganze
Jahr über kann eine Interessensbe-
kundung abgegeben werden; egal

ob Privathaushalt, Werbeagentur,
Kleinwindkraftbetreiber, Landwirt
oder Musikschule. Alle sind herzlich
eingeladen mitzumachen und Teil
der Energiewende zu werden. Und
da der Vertrag mit dem bestehenden
Stromanbieter immer aufrecht bleibt,
hat man auch kein Risiko, falls die
BEG nicht liefern kann. Ziel der BEG
ist es regional produzierten Strom
auch regional zu verbrauchen und
das zu einem fairen Strompreis. Seit
2023 wird nun Überschuss – Photo-
voltaikstrom mit ihrem Arbeitgeber
getauscht oder dem Sportverein, der
dann mit dem Strom die Trikots der
Nachwuchskicker wäscht.

Wenn der Nachbar Ihr Handy lädt,
oder die Volksschule den Strom für ihr E-Auto liefert, dann

sind Sie Mitglied in der BEG-Region Amstetten

• Mitglieder sind aktiver Teil der
Energiewende. Wer lokal erzeug-
te Energie aus der Energiege-
meinschaft verbraucht, trägt zur
lokalen Wertschöpfung bei und
auch der überregionale Strom-
transport ist weniger.

• In einer Energiegemeinschaft
schließen sich Privathaushalte,
die Gemeinde und Betriebe zu-
sammen, um regionale Elektrizi-
tät gemeinsam zu nutzen!

• Informationen erhalten Sie auch
beim GDA unter
07475/53340-240, per E-Mail
energie@gda.gv.at sowie auf der
Projektplattform
https://gda.gv.at/klima-energie/beg/

• Wie mitmachen? Interessensbe-
kundung ganzjährig unter
www.energiegemeinschaften.ezn.
at/eeg-amstetten möglich.
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ENTSORGUNGSANGEBOT FÜR
DÄMMSTOFFE UND ASBESTZEMENT

Ab 

17.4.2023

NEU!

Künstliche Mineralfasern 
(Telwolle, Steinwolle, Glaswolle,..)
EPS aus dem Baubereich
XPS aus dem Baubereich

Gekaufte Säcke sowie Asbestzement (lose in Kleinmengen)

Am Gemeindeamt Säcke kaufen für:

Amstetten Ost
Amstetten West

St. Valentin
St. Peter/Au

Ybbsitz

Abgabe bei folgenden ASZ:

www.gda.gv.at/hausbau

Künstliche Mineralfasern 
(Telwolle, Steinwolle, Glaswolle,..)
EPS aus dem Baubereich
XPS aus dem Baubereich
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Informationen, Adressen, Öff nungszeiten

aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Auch wenn sie noch so winzig sind

– Kleingeräte und Batterien haben 

nichts im Restmüll verloren

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspiel-
zeug, Rasierapparate, Fernbedienungen – sie sind 
klein und handlich und landen, wenn sie kaputt sind, 
leider oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine Elekt-
rogeräte enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch 
gefährliche Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im Rest-
müll nichts verloren haben, da sie zu Bränden führen 
können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren 
Elektrogeräte wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeemaschi-
nen, Radios, aber auch Werkzeuge wie Bohrmaschi-
nen oder Handkreissägen, sowie sämtliches Compu-
terzubehör wie Tastatur, Drucker, Maus, USB-Sticks, 

Telefone und Headsets, also einfach alle Geräte, deren 
längste starre Seitenkante nicht länger als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche 
machen oder sich bewegen, werden durch Akkus/
Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs 
gebracht werden. Dort können sie während der Öff-
nungszeiten völlig unbürokratisch und kostenlos abge-
geben werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur Sammel-
stelle bringe, entfernen Sie bitte die Akkus/Batterien, 
da diese gesondert verwertet werden. Bedenken Sie 
auch: Viele Geräte lassen sich noch reparieren und 
können wiederverwendet werden. Re-Use is useful.

Du hast 
es in der 

Hand!
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Essen & Genießen
statt sinnlos wegwerfen & entsorgen

Wir finden, dass das eindeutig zu viel 
ist, mit einfachen Tipps ist jedoch Ab-
hilfe möglich:

Saisonal kochen
Wenn du saisonal – und regional – 
kochst, freuen sich dein Magen, deine 
Geldtasche und der Planet gleicher-
maßen. Denn saisonal bedeutet auch: 
frisch und länger haltbar, kurze 
Transportwege sowie geringere Kos-
ten!

Vorratskammer kontrollieren
Bevor du deine Vorräte wieder mal 
aufstockst, solltest du kontrollieren, 
was demnächst verwertet gehört und 
wovon du noch genug zuhause hast. 
Es lohnt sich, ein paar Tage vorauszu-
denken und sich einen kleinen Menü-
plan zu schreiben. 

Einkaufsliste schreiben
Leg dir eine gut strukturierte Ein-
kaufsliste an, bevor du dich auf den 
Weg zum Markt machst. 

Den Sinnen vertrauen
„Mindestens haltbar bis“ gibt an, wie 
lange das Lebensmittel – richtig gela-
gert – in jedem Fall genießbar bleibt. 
Ist das Datum überschritten, setze 
deine Sinne ein (anschauen, riechen, 
vorsichtig schmecken) und beurteile 

die Haltbarkeit mit deinem Hausver-
stand! Achtung: Das Haltbarkeits-
datum unterscheidet sich vom Ver-
brauchsdatum, welches auf leicht 
verderblichen Lebensmitteln ange-
bracht ist. 

Gefroren haltbar
Du hast zu viel gekocht? Dann frier 
die Mahlzeit einfach ein. So hast du 
später nochmal Freude daran, ohne 
tagelang das Gleiche essen zu müs-
sen. Auch Obst, Beeren, Kräuter und 
Gemüse bleiben gewaschen und ge-
schnitten im Tiefkühler wunderbar 
haltbar.

Richtig lagern
Das richtige Lagern von Lebensmitteln 
zählt zu den Königsdisziplinen des 
Haushalts. Mach dich schlau, was wo 
in den Kühlschrank gehört und was in 
welchen Gefäßen am besten aufgeho-
ben ist, Bienenwachstücher und Ein-
machgläser sind deine Freunde!

M

GEFRIER
TABELLEBIS ZU

2 MONATE

BIS ZU
4 MONATE

BIS ZU
6 MONATE

BIS ZU
8 MONATE

BIS ZU
10 MONATE

BIS ZU
12 MONATE
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Das Jahr 2024 war das wärmste Jahr
der Messgeschichte in Österreich,
mit einer Durchschnittstempera-
tur, die um 2,4 °C über dem Klima-
mittel der Jahre 1961–1990 und um
1,2 °C über dem Mittel der jüngeren
Vergleichsperiode 1991–2020 lag.
Besonders auffällig war die außer-
gewöhnlich frühe Marillenblüte: Im
Österreich-Durchschnitt lag sie be-
reits am 2. März und damit drei Wo-
chen vor dem Mittel der letzten Jahr-

zehnte. Auch die Vegetationsperiode
des Apfels begann deutlich früher
und verlief insgesamt schneller als in
durchschnittlichen Jahren.

Diese Entwicklungen stehen in en-
gem Zusammenhang mit der anhal-
tenden Erwärmung, die sich nicht
nur auf den Beginn der Blütezeit
auswirkt, sondern auch das gesam-
te Pflanzenwachstum beschleunigt.
Langfristig könnte dies erhebliche

Auswirkungen auf Landwirtschaft
und Obstbau haben, insbesondere
im Hinblick auf Spätfrostrisiken und
veränderte Erntezeiten.

Die Klimawandelanpassungsmo-
dellregion (KLAR!) Amstetten un-
terstützt Gemeinden und Regionen
dabei, sich auf diese Veränderungen
einzustellen und resilienter gegen-
über den Herausforderungen des
Klimawandels zu werden.

Früher Frühling –
Klimawandel verändert Blütezeiten

Streuobstblüte in Euratsfeld


